
„Babylon Berlin“ in 
Hamburg – was darüber 

keinesfalls verraten 
werden darf

In der ARD-Serie „Babylon Berlin“ könnten Hamburgerinnen und Hamburger ihr Rathaus wieder-
erkennen.  Fréderic BatierX Filme Creative Pool

Alexandra Luetkens
musste in ihrem Leben

schon einige
Geheimhaltungs-

verträge
unterschreiben. Sie

weiß, wer wann welche
Filmszenen dreht.

Und wo.

Lyn van Gent

Sie sind „Film-Commissionerin“
in Hamburg. Was bedeutet Ihre
Berufsbezeichnung eigentlich?
Alexandra Luetkens: Das ist eine
Bezeichnung für Personen, die
Drehregionen oder Filmdestina-
tionen im öffentlichen Auftrag in-
ternational und national vermark-
ten und vermitteln. Das kann für
Serien wie „Babylon Berlin“ sein,
aber auch für Werbefilme oder Ki-
nofilme.

Könnte man sagen, dass Sie so et-
was wie eine Geheimnisträgerin
sind, wenn Sie bereits die Orte
kennen, an denen Filme und Seri-
en spielen werden?
Ja, das kann man mit großer Si-
cherheit so sagen (lacht). Im Lau-
fe meiner Berufsjahre musste ich
bereits sogenannte NDAs (Non-
Disclosure Agreements) unter-
schreiben, also Geheimhaltungs-
vereinbarungen, dass nichts vor-
her an die Öffentlichkeit kommt,
was nicht dazu bestimmt war.

Was dürfen Sie mir nicht erzäh-
len?
Ich darf Ihnen natürlich keine
Spoiler der Szenen geben, die in
Hamburg gedreht wurden. Das ist
eine große Sache, dass Teile eines
Publikumslieblings wie „Babylon
Berlin“ in Hamburg gedreht wur-
den.

Wie sieht so ein Tag als Film-
Kommissioniererin aus?
Nachdem ich in meinen Mails auf
Anfragen antworte, durchforste
ich unsere Datenbanken nach pas-
senden Drehorten. Vor ein paar
Wochen bin ich sogar selbst los,
um noch mehr Bildmaterial für ei-
ne Location zu erstellen. Wir ar-
beiten viel mit sogenannten Loca-
tion-Scouts zusammen, um pas-

sende Orte für die unterschiedli-
chen Anfragen zu finden. Bei den
Dreharbeiten für „Babylon Berlin“
in Hamburg haben meine Kollegin
Christiane Scholz und ich auch viel
kommunikative Arbeit geleistet.
Wie Sie sich vorstellen können,
war das journalistische Interesse
an den Dreharbeiten am Rathaus-
markt groß. Da brauchten wir Un-
terstützung von Polizei und Secu-
rity, damit die Dreharbeiten unge-
stört produziert werden konnten.
Davor muss natürlich auch Über-
zeugungsarbeit geleistet werden,
dass sich ein so großes Filmprojekt
im Hamburger Rathaus lohnt und
warum die Stadt Hamburg davon
profitieren könnte.

Warum werden Szenen von „Ba-
bylon Berlin“ überhaupt in Ham-
burg gedreht und nicht, na ja,
eben in Berlin?
Das Department von Uli Hanisch,
einem tollen Szenenbildner, der
unter anderem das Szenenbild für
„Das Parfum – Die Geschichte ei-
nes Mörders“ gestaltet hat, kam
auf uns zu. Der Plenarsaal der
Hamburgischen Bürgerschaft
passte mit seinen historischen
Voraussetzungen in die Zeitepo-
che, in der die letzte Staffel von
„Babylon Berlin“ spielt.

Welche Dinge musste man bei die-
ser besonderen Location beach-
ten?
Natürlich gibt es in einem histori-
schen Gebäude wie dem Hambur-
ger Rathaus Denkmalschutzaufla-
gen, die zu beachten sind. Da ist
höchste Sorgfalt geboten, was be-
treten werden darf und was nicht.
Im Team von „Babylon Berlin“
sind da aber Profis, die kennen
sich da aus.

Welcher Ort ist Ihnen besonders
im Kopf geblieben während Ihrer
Arbeit?
Es sind oft die Klassiker: Der Alte
Elbtunnel ist als Motiv großartig –
Wim Wenders hat hier gedreht
oder auch das „Großstadtrevier“.
Die Elbphilharmonie diente in der
Neuverfilmung von „3 Engel für
Charlie“ als böse Tech-Firmenzen-
trale. Aber Hamburg hat so viele
Drehorte zu bieten: von modernen
und edlen Ecken bis hin zu maro-
den Gebieten im Hafengebiet.
Hamburg ist da enorm vielfältig.

Hamburg. Spoilern ist in ihrem
Business eine Todsünde. Alexan-
dra Luetkens hat in ihrem Berufs-
leben schon so manche Vertrau-
lichkeitsvereinbarung unterzeich-
nen müssen – auch vor den Dreh-
arbeiten zur finalen Staffel der
Kultserie „Babylon Berlin“. Die ist
seit einigen Tagen in der ARD-Me-
diathek abrufbar. Ab diesem
Sonnabend ermitteln Volker
Bruch und Liv Lisa Fries dann
auch im linearen Fernsehen ein
letztes Mal als Gereon Rath und
Charlotte Ritter.

In den neuen Episoden ergreifen
die Nationalsozialisten die Macht.
Den Hamburgerinnen und Ham-
burgern könnte dabei ein Szenen-
bild bekannt vorkommen: Gedreht
wurde auch im Hamburger Rat-
haus, vermittelt von der Film-
Commission der norddeutschen
MOIN Filmförderung. Wir haben
mit der verantwortlichen Film-
Commissionerin Alexandra Luet-
kens über Geheimnisse, Drehorte
und Denkmalschutzauflagen ge-
sprochen.

Dreharbei-
ten zu „Ba-
bylon Ber-

lin": Kame-
ras im Bür-
gerschafts-

saal des
Hamburger
Rathauses.

 Pressestelle

des Senats

HAMBURG

 Bekanntmachung der HanseWerk Natur GmbH

Zum 1. Oktober 2026 ändern sich die Preisgleitklauseln für den Arbeitspreis, Grundpreis  
und Leistungspreis für Fernwärme in Hamburg im Wärmenetz „Verbund Ost“. Alle weiteren 
Preise und Preisregelungen bleiben von einer Änderung unberührt. Die Änderungen berück-
sichtigen den auf 76 % erhöhten Anteil der Abwärme aus thermischer Abfallverwertung. 
Weitere Infos unter www.hansewerk-natur.com/preise.

1 Preisbestandteile und Preisänderung
1.1 Der Wärmepreis besteht aus den folgenden drei Preisbestandteilen:

•	 einem Arbeitspreis (AP1 ) in €/MWh für die gelieferte Wärme
•	 einem Grundpreis (GP1 ) in €/Jahr für die Bereitstellung und Betriebsführung der technischen  

Infrastruktur bis einschließlich 15 kW
•	 einem Leistungspreis (LP1 ) in €/kW und Jahr für die vom Kunden bestellte Wärmeleistung über 15 kW

Diese Preise sind gemäß Nr. 1.2 und Nr. 1.3 veränderlich.

1.2 Der Arbeitspreis (AP1 ) ändert sich gemäß den jeweiligen Folgewerten nach dieser Formel:

AP1  =  AP0  x  (AK  x  K1  /  K0  +  AM  x  M1  /  M0) 

Folgewerte: (jeweils veröffentlicht unter www.hansewerk-natur.com/preise)
K1	 =	 �€/MWh Kosten des Lieferanten für die Erzeugung und Lieferung der 

Wärme zum jeweiligen Preisstand
		  �K 1 setzt sich aus den nachfolgenden Kostenbestandteilen zusammen:

•	  Erdgaspreis in €/MWh gemäß dem/den für das jeweils betroffene 
Abrechnungsjahr mit HanseWerk Natur bestehenden Bezugsvertrag/
Bezugsverträgen. Dieser Preis wird von einem unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer geprüft und zertifiziert. Die Preisanpassung erfolgt  
zum 1.1. eines Jahres.

•	  Wärmepreis für thermische Abfallverwertung in €/MWh gemäß  
dem für das jeweils betroffene Abrechnungsjahr mit HanseWerk Natur 
bestehenden Bezugsvertrag. Dieser Preis wird von einem unabhängi-
gen Wirtschaftsprüfer geprüft und zertifiziert. Die Preisanpassung erfolgt  
zum 1.1. eines Jahres.

•	  Beschaffungsnebenkosten des Großhandels
•	 spezifisches Netznutzungsentgelt für Erdgas des jeweiligen 

Netzbetreibers
•	 gesetzlich vorgesehene Abgaben und Umlagen auf Erdgas, Strom 

und/oder Bio-Erdgas
•	 Kosten für Energie-Umwandlung, abhängig vom jeweiligen 

Energieträger und den Netzverlusten
•	  Kosten für CO2-Emissionen gemäß BEHG und/oder TEHG im  

jeweiligen Kalenderjahr
•	  Kosten für Betriebsstrom

M1 	 =	� Marktelement: Wärmepreisindex, veröffentlicht vom Statistischen 
Bundesamt unter:  www.destatis.de > Themen > Wirtschaft > Preise > 
Verbraucherpreisindex > Tabellen > Wärmepreisindex. Zur Preisanpassung 
 zum 1.1. eines Jahres gilt der Mittelwert von Oktober des vorletzten bis 
September des letzten Jahres.

In dieser Formel bedeuten:
AP1	 =	� €/MWh aktueller  

Arbeitspreis
AP0	 =	� 65,78 €/MWh  

Basis-Arbeitspreis 

Anteile:
AK	 =	� 50 % Kosten zur 

Wärmeerzeugung  
und -lieferung

AM	 =	 �50 % Marktelement zur 
Berücksichtigung der 
Preisentwicklung auf dem 
Wärmemarkt

Basiswerte: (Stand: 1.1.2026)
K0	 =	 59,78 Basis-Kosten in €/MWh
M0	 =	� 167,18 Basis-Marktelement 

Wärmepreisindex

K0 setzt sich wie folgt zusammen:

Erdgas
Beschaffungspreis Energie €/MWh 34,37
Beschaffungsnebenkosten €/MWh 6,23
Netznutzungsentgelte €/MWh 19,12
Bilanzierungsumlage €/MWh 0,00
Gasspeicherumlage €/MWh 0,00
Konzessionsabgabe €/MWh 0,00
Energiesteuer €/MWh 5,50
∑ Erdgas €/MWh 65,22

Erdgas – Energiewandlung
Anteil am Wärmemix 24 %
Energie-Umwandlung 1,108
Nutzungsgrad 89 %
Netzverluste 19 %
∑ Wärmekosten aus Erdgas €/MWh 24,06

Thermische Abfallverwertung – Energiewandlung
Anteil am Wärmemix 76 %
Energie-Umwandlung 1,000
Nutzungsgrad 100 %
Netzverluste 19 %
∑ Wärmekosten aus  
thermischer Abfallverwertung €/MWh 28,62

Kosten Arbeitspreis
Summe der Energiekosten €/MWh 52,68
CO2-Preis €/MWh 4,80
Betriebsstrom €/MWh 2,30
Summe Kosten (K0) €/MWh 59,78

Thermische Abfallverwertung
Beschaffungspreis Energie €/MWh 30,50
∑ Thermische Abfallverwertung €/MWh 30,50

1.3 Der Grund- (GP1) und der Leistungspreis (LP1) ändern sich jeweils zum 1.1. eines Jahres nach dieser Formel:

GP1	 =  GP0  x  (AF  +  AI  x  I1  /  I0  +  AL  x  L1  /  L0)

LP1	 =  LP0  x  (AF  +  AI  x  I1  /  I0  +  AL  x  L1  /  L0)

HanseWerk Natur GmbH, Schleswag-HeinGas-Platz 1, 25451 Quickborn

In diesen Formeln bedeuten:
GP1	 =	� €/Jahr Aktueller Grundpreis  

für die Bereitstellung und 
Betriebsführung der techni-
schen Infrastruktur bis  
einschließlich 15 kW

LP1	 =	� €/kW/Jahr Aktueller 
Leistungspreis für die  
bereitgestellte Wärmeleistung 
über 15 kW

GP0	 =	� 820,00 €/Jahr Basis-
Grundpreis für die 
Bereitstellung und 
Betriebsführung der  
technischen Infrastruktur  
bis einschließlich 15 kW

LP0	 =	 �115,34 €/kW/Jahr Basis-
Leistungspreis pro kW ab einer 
Wärmeleistung von über 15 kW

Basiswerte: (Stand: 1.1.2026)
I0	 =	� 117,38 Index    

(Zeitreihe 2021=100)
L0	 =	� 116,28 Index    

(Zeitreihe 2020=100)

Anteile:
AF	 =	� 25 % des Preises sind unveränderlich (fix)
AI	 =	� 25 % der Preisveränderung entsprechen der Preisentwicklung  

des Index I1 (Investitionsgüter)
AL	 =	� 50 % der Preisveränderung entsprechen der Preisentwicklung  

des Index L1 (Lohn)

Folgewerte: (jeweils veröffentlicht unter www.hansewerk-natur.com/preise)
I1	 =	� Index Investitionsgüter, veröffentlicht vom Statistischen Bundesamt 

(www.destatis.de) unter Themen > Wirtschaft > Preise > 
Erzeugerpreisindex gewerblicher Produkte > Publikationen >  
Statistische Berichte > Statistischer Bericht – Indizes der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) des jeweils aktuellen Monats > 
Tabelle: 61241-01: Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte,  
Lfd.-Nr. 3 Investitionsgüter. Zur Preisanpassung gilt der Durchschnitt  
von Oktober des vorletzten bis September des letzten Jahres.

L1	 =	� Index Lohn Energie- und Wasserversorgung, veröffentlicht vom 
Statistischen Bundesamt (www.destatis.de) unter Genesis Online-
Datenbank > 62231-0001 Index der Tarifverdienste, Wochenarbeitszeit: 
Deutschland, Monate, Wirtschaftszweige > WZ08-D-06 Energie- und 
Wasserversorgung > Index der tariflichen Stundenverdienste ohne 
Sonderzahlungen. Zur Preisanpassung gilt der jeweilige Durchschnitt  
von Oktober des vorletzten bis September des letzten Jahres.

Alle vorgenannten Beträge sind Nettopreise, soweit nicht anders ausgewiesen, und verstehen sich zuzüglich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer.
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